Dem 


99055 Geburtstage 


Sertureucife, Großmachtigſten 
. Koniges und Herrn 


Herrn 


Sricderihs II. 


Könige in Preußen 
Marggrafen zu Brandenburg, des heil. Roͤm. Reichs 
Erz⸗Caͤmmerers und Churfuͤrſten, ſouverainen und oberſten 
Herzoges von Schleſien 
. 


unſers Wenden Koͤniges 
d Herrn, ; 


bey einer 


auf dem Eibingfehen Gymnaſio 


den 28 Jenner des 1773 ſten Jahres 


feyerlichſt gehaltenen Redübung 


„ gewidmet 


Johann“ Lange 


des Gymnaſiums Reetor. 


Elbing, mit Nohrmanniſchen Schriften. 


Vor der Rede. 


Chor. 


Aue! jauchzendes Elbing, in feſtlichen Choͤren 
Laß Lieder voll Andacht, voll Freudenthon hoͤren, 
Da dich noch die Vorſicht des Himmels anlacht. 
Mit goͤttlicher Huͤlfe, beym froͤllchen Schwingen 
Des Preußiſchen Adlers muß dir es gelingen, 
Daß Eriedrich dein Konig und Herr für 
dich wacht. 
4 Mr V. A. 
Recit. \ 


Noch nimmt die Vorſicht ihre Blecke 

Von Elbings Mauren nicht zuruͤcke: 

Sie waͤget noch ihr Schick ſal ab. 

Zieht gleich ein Wolkenheer, begleibt von Feuerflammen, 
Sich über fie zuſammen; 


. — 


Und 


Und will der Winde tobend Stuͤrmen 

Der Wellen Meng gleich hohen Bergen thuͤrmen: 
So ſchweigt, ſo bald es Gott nur will, 

Doch alles wieder ſtill. FREIE 

Die Furcht verſchwindt, f 

Der Himmel kaaͤrt ſich auf, PR 

Und läßt uns Freudenvoll an jenen Tag gedenken, 


Der vormals ſollt der Welt, 


Da größten König / tapfern Held, 
un beſten Landesbater hene ö 
Arie. 


Forsten, die für ihre Staaten 
Als ein Landesvater rathen, 
Sind ein Kleinod dieſer Zeit. 
Sie empfinden, was uns drüͤcket, 
Sie vermehren, was begluͤcket, 
Sie ſind Helden in dem Streit. 
f V. A. 


6——:. 
Zaum Beſchluß 9 
des oratoriſchen Ackus. 


Choral, 


O Gott, der unſer Schickſal lenkt, und Leben, Heil und Wohl⸗ 
fart ſchenkt, vor dir wirft ſich die Andacht nieder. Dir opfert die 
vernuͤnftge Welt, ſo dir, o Herr, zu Fuͤße faͤllt, den ſuͤßen Weihrauch 
frommer Lieder. Sey uns mit deiner Gnade nah, und ſprich zu unſern 


Wuünſchen: Ja. 2 Recit. 


Reet. 


So ſingt die Muſenſchaar und mit ihr Du pol, 
Von heilger san entzücht, 
Von Andacht voll, 
Wenn ſie mit Luſt gedenkt 


An des Monarchen Wiegenfeſt, 


Das Er iedrich uns zum erſtenmal begluͤckt, 
Und doppelt froͤlicher vergnuͤgt begehen laͤßt. 

Sie ſtimmet ihrer Floͤren Ton, 

Und will vor ihres Konges Thron, 
Ach, moͤcht es der Muſe doch immer gelingen! 
Dies feurge Opfer . 


* 


Tutti. 


Großer König / Sriederid, 
0 Gottes Allmacht decke Dich, 
Und laß Dich noch lange leben. 
Dein Gluͤck wachf zur Ehr der Brennen, 
Und vermehr Dein Königreich, 
Daß man Dich, Monarch, mag nennen 
Konig / welchem niemand gleich. 
V. A. 
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Allergnaͤdigſten Könige. und Herrn, als dem beſten Va 
e Waterlandes, und fuͤr Deſſen Koͤniglichem e 


Der Nachredner, 


Carl Alexander Brakenhauſen, 
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